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Tarifergebnis steht – 
 Besoldungsanpassung jetzt!
ver.di fordert Übertragung des Tarifergebnisses auf Besoldung 
und  Versorgung im Volumen von mehr als 5 Prozent

beamtinnen+beamte

Die Tarifverhandlungen mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder haben am  
17. Februar 2017 zu einem Ergebnis geführt:
Tarifbeschäftigte Auszubildende Strukturelle Verbesserungen

1. Januar 2017: 2,0 Prozent –  
mindestens 75 Euro bis zur  
Entgeltgruppe 9

1. Januar 2017: 35 € Strukturelle Verbesserungen u. a. durch Einführung  
der Stufe 6 ab Entgeltgruppe 9 sowie Zulagen u. a.  
für Erzieher/-innen und Sozialarbeiter/-innen in einem 
Volumen von etwa 0,5 Prozent1. Januar 2018: 2,35 Prozent 1. Januar 2018: 35 €

Eine Zusage, dass das Tarifergebnis auf die Beamtinnen und Beam-
ten in allen Ländern übertragen wird, wollte die Arbeitgeberseite 
nicht geben. Dies sei Sache jedes einzelnen Landes und der Parla-
mente. Deshalb fordert ver.di von den Regierungen der Länder die 
zeit- und wirkungsgleiche Übertragung auf die Grundgehaltstabel-
len sowie alle dynamisierungsfähigen Besoldungsbestandteile 
 (Familienzuschlag, Stellen zulage etc.) der Beamtinnen und Beam-
ten in den Länder und  Kommunen, der Richterinnen und Richter, 
der Dienstordnungs angestellten sowie der Versorgungsempfänge-
rinnen und -empfänger. Die Bezüge der Anwärterinnen und An-

wärter sind ent sprechend der Aus bildungsvergütungen anzuheben. 
Die nicht direkt übertragbaren strukturellen Verbesserungen sind 
in ihrem Volumen zu über tragen, indem zusätzliche Verbesserun-
gen der Besoldung von 0,5 Prozent vorzusehen sind.

Diese Forderung wurde von der ver.di-Spitze nach dem Tarif-
abschluss gegenüber den Ländervertretern und der Presse 
 hervorgehoben. ver.di wird sie gemeinsam mit dem DGB in den 
kommenden Wochen jeder Landesregierung zuleiten und politisch 
Druck machen.

Tarif- und Besoldungsrunde 2017 - Beamtinnen und Beamte zeigen Gesicht!  © Dietrich Hackenberg – www.lichtbild.org
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Eine Übertragung würde zu deutlichen Einkommenszuwächsen, besonders in den unteren und mittleren  Besoldungsgruppen führen. 
 Deshalb ist es wichtig, dass das Tarifergebnis ohne Abstriche übertragen wird. Bisher haben dies nur wenige Landesregierungen zugesagt.

So könnten die Einkommensverbesserungen in den Ländern aussehen:
Besoldungs-
gruppe  
(Endstufe)

Land Aktuelle  
 Besoldung

ab 1. Januar 2017 Differenz ab 1. Januar 2018 Differenz

A5 Endstufe Brandenburg 2.515,23 € 2.590,23 € 75 € (3 %) 2.651,10 € 60,87 €

A7 Endstufe Rheinland-Pfalz 2.738,65 € 2.813,65 € 75 € (2,7 %) 2.879,77 € 66,12 €

A8 Endstufe Brandenburg 2.954,96 € 3.029,96 € 75 € (2,5 %) 3.101,16 € 71,20 €

A11 Endstufe Baden-Württemberg 4.092,77 € 4.174,63 € 81,86 € (2 %) 2.967,47 € 68,13 €

A13 Endstufe Baden-Württemberg 5.018,99 € 5.119,37 € 100,38 € (2 %) 5.239,67 € 120,31 €

Wichtig! Es handelt sich um eine Musterberechnung, wie eine Übertragung aussehen könnte, die politisch erst noch durchgesetzt werden muss.  
In einigen Ländern werden von der Besoldungsanpassung 0,2 Prozentpunkte zur Abführung an die Versorgungsrücklage einbehalten.

Der Besoldungswürfel rollt: ver.di-Beamte übergeben TdL-Verhandlungs-
führer Schneider ihre Forderungen. Foto: ver.di/Nicole Ziegener

Frank Bsirske
ver.di-Vorsitzender

„Insgesamt ist das ein 
 positives Ergebnis: Wir 
 haben deutliche Reallohn
steigerungen erzielt und 
setzen Akzente in den 
 oberen Entgeltgruppen,  
die mit einer sozialen 
 Komponente in den 
 mittleren und unteren 
 Entgeltgruppen aus
balanciert werden.“

Wolfgang Pieper
Mitglied ver.di-Bundes-
vorstand

„Die Länder müssen das 
 Tarifergebnis unverzüglich 
und ohne Abstriche auf  
die Besoldung übertragen. 
Die Beamtinnen und Beam
ten haben und werden 
auch weiter in der Tarif 
und Besoldungsrunde 
 Gesicht zeigen und für die 
Übertragung des Ergebnis
ses eintreten. Für ver.di ist 
die Tarif und Besoldungs
runde deshalb erst been
det, wenn das Tarifergebnis 
in allen Ländern auf die 
 Beamtinnen und Beamten 
übertragen ist.“

Einsatz weiter gefordert!
Für ver.di ist die Tarif- und Besoldungsrunde erst been-
det, wenn das Tarifergebnis in allen Länder auf die Besol-
dung übertragen ist. Deshalb wird es in den kommenden 
Wochen weitere Aktivitäten der Beamtinnen und Beam-
ten geben, in denen sie ihre Interessen gegenüber der 
Politik aktiv vertreten. ver.di ruft die Beamtinnen und 
 Beamten der Länder und Kommunen zu einer breiten 
 Beteiligung auf!


